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Editorial

Prof. Dr.-Ing. Volker Stich

Geschäftsführer des FIR e. V.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Günther Schuh

Direktor des FIR e. V.

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit der Finanzkrise erlebt die Wertschätzung gegenüber der 
Industrie als Stabilisierungsfaktor der deutschen Wirtschaft 
eine beeindruckende Renaissance. Dies zeigt, welche 
Wettbewerbsfähigkeit in den großen und vor allem auch 
mittelständischen Unternehmen hierzulande vorzufinden ist. 

Das Produktionsmanagement als essenzielle Disziplin zur 
Herstellung unternehmerischer Leistungsfähigkeit erfüllt 
die Aufgabe, das Produktionssystem als Teil eines Wert-
schöpfungsnetzwerks kurz-, mittel- und langfristig auf 
sich teilweise stark verändernde Rahmenbedingungen 
auszurichten. Dabei sind Einzelentscheidungen im Kontext 
aller für ein Unternehmen entscheidenden Aspekte 
schnell und sicher zu treffen. Gestaltungsgrößen wie die 
Internationalisierung der Wertschöpfung, der Einsatz in-
telligenter Objekte und performanter Softwaresysteme, 
die informatorische Vernetzung der beteiligten Partner, die 
adäquate Wandlungsfähigkeit der Prozesse und Strukturen 
sowie die ökonomische und gleichzeitig ökologische 
Verträglichkeit von Produkten und Prozessen spielen eine 
dominante Rolle. 

Diesen großen Herausforderungen stellen wir uns in unserem 
Netzwerk, dessen vielfältige Kompetenzen wir im Cluster 
Logistik des RWTH Aachen Campus in einer grundlegend neuen 
Form der Kooperation zwischen Wissenschaft und Industrie 
bündeln (S. 10ff.). 

Der Bereich Produktionsmanagement des FIR unterstützt 
Unternehmen somit in der prozessorientierten Optimierung 
der Auftragsabwicklung (S. 12ff.) sowie in der Synchronisierung 
der losgistischen Planungsprozesse bis hin zur Gestaltung Ihrer 
Netzwerkstruktur (beide Themen S. 24ff.). Wir entwickeln praxiso-
rientierte Modelle, Methoden und Werkzeuge, die wir zusammen 
mit unseren Partnern aus der Industrie zur Potenzialanalyse und 
strukturierten Erschließung der identifizierten Potenziale einsetzen. 

Die vorliegende Ausgabe der UdZ vermittelt Ihnen Ansätze und 
Lösungen, wie Sie in Ihrem Unternehmen Potenziale erkennen, 
Effizienz steigern und Liquidität sichern können. Wir hoffen, dass 
auch diese Ausgabe der „UdZ – Unternehmen der Zukunft“ zu 
Denkanstößen anregt, wünschen Ihnen eine spannende Lektüre 
und freuen uns über Ihre Anregungen. Sprechen Sie uns an!

Das FIR-Business-Modell gibt den für unser Haus typischen Kreislauf aus Leistungen der Forschung und Erfolgen aus der 
Praxis wieder. In Forschungsprojekten werden Problemstellungen bearbeitet und gelöst, die im Rahmen der industriellen 
Auftragsforschung als wiederkehrende, strukturbasierte Probleme identifiziert wurden. Die erarbeiteten Forschungsergebnisse 
kommen anschließend wieder unseren Kunden zugute. Das in diesem Wechselspiel generierte Wissen wird der Öffentlichkeit 
in Form von Veranstaltungen, Weiterbildungsangeboten, praktischen Hilfsmitteln und Standards zur Verfügung gestellt. Diese 
Struktur spiegelt sich auch in den Rubriken der UdZ wider. 

Ihr Wegweiser durch die UdZ

Das FIR-Business-Modell – Forschung nutzen, Mehrwert schaffen

N
utzung der Forschungsergebnisse

Forschungsprojekte

Industrielle Anwendung

Rubrik 2 „Aktuelle Forschungsvorhaben“

Rubrik 3 „FIR-Netzwerk“

Rubrik 4 „Weiterbildung und Veranstaltungen“

Rubrik 1 „Analysieren und Optimieren“

Netzwerk, Partner, Spin-offs

Qualifikation, Weiterbildung, Veranstaltungen

Studien, Standards und Publikationen
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Rubrik 5 „Studien, Standards und Publikationen“
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EUMONIS: 
Effizienzsteigerung bei der Erzeugung erneuerbarer Energien

Optimierung des Betriebs von Anlagen zur regenerativen Energieerzeugung 
durch neue Dienstleistungs- und Kooperationskonzepte

Das Ziel der Leitinnovation EUMONIS liegt in der Gestaltung und Realisierung von 
Dienstleistungs- und Kooperationskonzepten für den zukünftigen Betrieb von Anlagen 
zur Erzeugung von erneuerbaren Energien. Dabei werden erstmals die drei Bereiche der 
Wind-, Solar- und Bioenergie integrativ betrachtet. Der innovative und ganzheitliche 
Ansatz ermöglicht so einen großen Schritt in Richtung der „Energieerzeugungsfabrik 
der Zukunft“. Das Forschungsprojekt EUMONIS mit dem Förderkennzeichen 01IS10033C 
wird durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert.

Leitinnovationen sind ein Instrument der 
Forschungspolitik des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung (BMBF), das ge-
zielt auf Wachstum und Beschäftigung in 
Deutschland ausgerichtet ist. Leitinnovationen 
sollen die Bereiche der deutschen Wirtschaft 
fördern, die eine hohe Wachstumsdynamik 
besitzen. Das Forschungsprojekt  „EUMONIS 
– Software und Systemplattform für Energie- 
und Umweltmonitoring-Systeme“ er füllt 
diese Kriterien durch die Ausrichtung auf 
die zukunftsweisende Branche der erneuer-
baren Energien. Die Größe des Projekts mit 
dem starken Konsortium aus Unternehmen 
der Wind-, Solar- und Bioenergie, das ein 
Projektvolumen von knapp 15 Millionen Euro 
aufbringt , unterstreicht die Relevanz der 
bearbeiteten Forschungsschwerpunkte für 
den Wirtschaftsstandort Deutschland. Das 
Forschungsprojekt widmet sich der Frage, 
wie die Verfügbarkeit und Effizienz von 
Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien 
verbessert werden kann. Dabei besteht die 
Herausforderung der Leitinnovation darin, die 

Projekttitel
EUMONIS

Forschungsträger
BMBF

Projektpartner
Nordex AG, Norderstedt;
PSIPENTA Software 
Systems GmbH, Berlin;
Siemens AG, München; 
SKF Maintenance Services 
GmbH, Bunsoh;
SCHOTT Solar AG, Mainz;
psm Nature Power Service 
& Management GmbH & 
Co. KG, Erkelenz;
bse engineering Leipzig 
GmbH, Leipzig; Institut 
für Angewandte 
Informatik e. V. an der 
Universität Leipzig; 
Leipzig Universität; 
Institut für Informatik 
Abt. Betriebliche 
Informationssysteme, 
Leipzig; Unternehmer-
verband Sachsen e. V., 
Leipzig Provedo GmbH, 
Leipzig

Ihr Kontakt am FIR
Dipl.-Kfm. Peter 
Thomassen

Prozesse in der Betreuung von bestehenden 
Energieerzeugungsanlagen zu optimieren. Diese 
Prozesse sind komplex und von einer Vielzahl 
Beteiligter abhängig, sodass z. B. in einem 
Störfall aufwendige persönliche Absprachen 
zu Abstimmungsschwierigkeiten und starken 
Zeitverzögerungen führen. Dieser Umstand 
wird dadurch verstärkt, dass in der Branche 
der erneuerbaren Energien der Servicebereich 
durch eine Vielzahl beteiligter Unternehmen 
geprägt ist und so diverse Informations- und 
Warenströme möglich sind. Die Aktivitäten der 
verschiedenen involvierten Unternehmen sind 
dabei nur bedingt koordiniert, sodass hieraus un-
nötig lange Stillstände von Anlagen resultieren.

Zielsetzung des Projekts

Ziel des vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF, Förderkennzeichen 
01IS10033C) geförderten Projekts EUMONIS 
ist es daher, eine hersteller- und systemüber-
greifende Plattform zu entwickeln, die eine 
zentrale Überwachung sämtlicher Komponenten 

Bild 1
Prinzip der EUMONIS-
Plattform
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in den Anlagen ermöglicht und mit deren 
Hilfe der Einsatz aller Beteiligten im Fall von 
Wartungs- und Störungsfällen strukturiert, 
koordiniert und optimiert werden kann (siehe 
Bild 1, S. 60). Mithilfe der Plattform können 
die an der Wartung und Instandsetzung betei-
ligten Unternehmen ihre Ressourcen optimal 
einsetzen und so die Effizienz der Anlagen 
verbessern. Durch eine frühzeitige Identifikation 
von Betriebsstörungen und Wartungsbedarfen 
sowie eine optimier te Beschaf fung von 
Ersatzteilen und Personalressourcen kön-
nen die Lebenszykluskosten regenerativer 
Energieanlagen damit deutlich reduziert wer-
den. Die Anwendungsbranchen für die IT-
Plattform sind die Wind-, die Solar- und die 
Bioenergiebranche (siehe Bild 2). Der integrative 
Ansatz spiegelt sich auch in der Zusammensetzung 
des Konsortiums wider, in dem verschie-
dene Stufen des Wertschöpfungsnetzwerks 
erkennbar sind. So engagieren sich z. B. 
Komponentenlieferanten, Anlagenhersteller 
oder auch Energieparkbetreiber im Projekt. 
Neben der integrierten Entwicklung der IT-
Plattform wird im Projekt ein branchenspe-
zifisches Geschäftsmodell für die Plattform 
erarbeitet, das die Zusammenarbeit der ver-
netzten Unternehmen regelt, die Aufgaben 
und Ressourcen koordiniert und so zu Win-win-
Situationen zwischen allen Beteiligten führt. 
Schließlich soll das Projekt Ansätze für bran-
chentaugliche Standards zum Ergebnis haben, 
welche den Transfer und die zukünftige Nutzung 
der Ergebnisse vereinfachen: Zu diesem Zweck 
ist das Deutsche Institut für Normung (DIN) in 
das Projekt eingebunden.

Tätigkeitsschwerpunkte des FIR im Projekt

Zu Beginn des Projekts liegen die Tätig-
keitsschwerpunkte des FIR erstens in der Analyse 
der Ist-Situation der beteiligten Partnerunter-
nehmen und darauf aufbauend in einem zweiten 
Arbeitspaket in der Definition von Referenz-
prozessen und Geschäftsmodellen für die Plattform.

Das Vorgehen zur Analyse der Ist-Situation 
gliedert sich dabei in mehrere Schritte. Zu 
Beginn werden bestehende Leistungsangebote 
der beteiligten Unternehmen der Branchen 
Windenergie, Solarenergie und Biomasse 
abgebildet. Für die einzelnen Leistungen 
werden anschließend die Abläufe in Form 
einer Prozessanalyse dokumentier t .  Im 
Rahmen der Analysen ergeben sich bereits 
erste Hinweise, wie einzelne Serviceleistungen 
und Leistungserbringungsprozesse deut-
lich effizienter gestaltet werden können. 
Aus diesem Grund umfasst der nächste 
Arbeitsschritt im Arbeitspaket „Ist-Analyse“ 
eine Schwachstellenanalyse. Verbunden mit kon-

kreten Anwendungsszenarien für die EUMONIS-
Plattform werden daraus die funktionalen und 
nichtfunktionalen Anforderungen an die zu 
entwickelnde IT-Plattform abgeleitet.

Das Ziel des zweiten Arbeitspakets besteht in 
der Erarbeitung von Referenzprozessen, welche 
die relevanten Leistungserbringungsprozesse im 
Servicenetzwerk der erneuerbaren Energien er-
fassen. Die Referenzprozesse bilden die Grundlage 
für die Entwicklung der IT-Plattform. Ein weiteres 
Ziel des Arbeitspakets besteht in der Erarbeitung 
von rollenspezifischen Geschäftsmodellen für 
Komponentenlieferanten, Anlagenhersteller, 
Betreiber regenerativer Energieanlagen sowie 
Softwareentwicklungsunternehmen. So regelt 
das Geschäftsmodell z. B. die auf der Plattform 
angebotenen Leistungen und die Art und Weise 
einer möglichen Kooperation der eingebun-
denen Partner bei der Leistungserbringung.

Die Inhalte der einzelnen Pakete bauen aufeinan-
der auf. So finden z. B. die Prozessaufnahmen 
des ersten Arbeitspakets Eingang in die Referenz-
prozessmodellierung des zweiten Arbeitspakets. 
Beide Arbeitspakete bilden wiederum die 
Grundlage für die Definition von IT-Anforderungen 
und darauf aufbauend die Gestaltung der IT-
Architektur der Plattform. Diese Fragestellungen 
werden im weiteren Projektverlauf durch Partner 
mit entsprechender IT-Kompetenz beantwortet.

Erste Projektergebnisse

Am 07. September 2010 fand die Kick-off-
Veranstaltung des Projekts in München 
statt. Seitdem haben die Arbeiten am ersten 

Bild 2
Inhaltlicher Projektaufbau

Aktuelle Forschungsvorhaben



Arbeitspaket begonnen. So wurden Work-shops 
bei den Anwendungspartnern im Konsortium 
durchgeführt, um die von den Partnern an-
gebotenen und für EUMONIS relevanten 
Dienstleistungen zu strukturieren. Die Aufnahme 
wurde getrennt in den drei Branchen Windenergie, 
Solarenergie und Biomassenenergie durch-
geführt. Besonders aufschlussreich war dabei 
die Identifikation von Überschneidungen zwi-
schen den Leistungsangeboten der einzelnen 
Wertschöpfungsstufen. Nach der Aufnahme 
des spezifischen Leistungsportfolios werden 
nun aktuell die relevanten Ist-Prozesse der 
Anwendungspartner hinsichtlich der Erbringung 
der beschriebenen Leistungen aufgenommen. 
Hier bestätigt sich die Notwendigkeit nach einer 
konsequenten Koordination der Servicetätigkeiten 
über die einzelnen Partner hinweg. Die einzelnen 
Prozesse weisen verschiedene Schnittstellen auf, 
bei denen eine durchgängige Unterstützung des 
Informations- und Materialflusses sinnvoll ist. 

Nach Abschluss der Prozessaufnahme steht 
in den nächsten Projektschritten die struktu-
rierte Erfassung von weiteren Potenzialen im 
Vordergrund, bevor die vorhandene IT-Struktur 
näher untersucht wird. Hieran werden sich 
dann die Arbeiten des zweiten Arbeitspakets 

Dipl.-Ing. Dipl. Wirt.-Ing. Jan Helmig (li.)
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FIR-Solution-Group – 
Kompetenznetzwerk aus Forschung und Praxis 

Das Kompetenznetzwerk 

Getragen durch zahlreiche herausragende Forschungs- und Projektergebnisse sowie Dissertationen haben sich wiederholt Mitarbeiter des 
FIR erfolgreich selbständig gemacht. Das FIR unterstützt diese Aktivitäten auf mannigfaltige Weise. Einige der Spin-offs sind sogar in direkter 
räumlicher Nähe des FIR angesiedelt und firmieren unter dem Titel „FIR-Solution-Group“ (FSG). 

Der Zweck

Die Spin-offs betreiben aus der Forschung und Entwicklung heraus unter dem Dach der FSG vernetzt, partnerschaftlich und anwenderorientiert 
Produktentwicklung, besetzen nachhaltig komplexe und heterogene Themenfelder und werden durch den Interessenverbund noch besser 
wahrgenommen. Ziel ist die gemeinsame Erschließung und Weiterentwicklung praxisrelevanter Themen, das gemeinsame nachhaltige Besetzen 
relevanter Felder und die Entwicklung vermarktungsfähiger Produkte (Methoden, Tools und Vorgehensweisen) aus FuE-Aktivitäten heraus.

Die Partner

Im Kompetenznetzwerk der FSG kooperieren sieben Partner miteinander: Abels & Kemmner Gesellschaft für Unternehmensberatung 
mbH, Herzogenrath; Dr. Sander & Associates Software GmbH, Gladbeck; Ebcot Business Solutions GmbH, Aachen; Ingenieurbüro Richard 
Schieferdecker, Aachen; knapp:consult, Aachen; MUL Services GmbH, Aachen; myOpenFactory eG, Aachen; Trovarit AG, Aachen.

zur Definition von Referenzprozessen und 
Geschäftsmodellen anschließen.


